
Düsseldorf

Kita-Eingangsuntersuchung
Sprach-, Koordinations-, Motorik- und Konzentrationschecks sowie eine ärzt-
liche Untersuchung: Das gehört zur „Kita-Eingangsuntersuchung“, die im 
Düsseldorfer Stadtteil Hassels Nord in drei Kitas durchgeführt wird. Die Un-
tersuchung bringt die Eltern und Kinder mit einer Kinderärztin, der Präven-
tionsmanagerin des Stadtteils und dem Erziehungspersonal an einen Tisch. 
Bei festgestellten Auffälligkeiten werden die Familien nicht mit den ärztlichen 
Befunden allein gelassen, sondern erhalten Empfehlungen für wohnortna-
he Angebote. Die kostenlose Untersuchung soll allen Kindern bestmögliche 
Startbedingungen für die Schule verschaffen.

 

Das ist besonders gut:

• kostenloses Angebot vor Ort in der Kita

• Feststellung des aktuellen Entwicklungs-
 standes des Kindes 

• Basis für gezielte, individuelle Unter-
 stützung des Kindes

• Verzahnung mit Angeboten im Stadtteil

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit von 
 Öffentlichem Gesundheitsdienst, (sozial-)
 pädagogischem Bereich und Eltern

spotlightpraxis
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www.kein-kind-zuruecklassen.de

Gesundheitscheck
für ein gelingendes Aufwachsen

Initiatoren: 
Gesundheitsamt und Jugendamt in Kooperation

Kooperationspartner: 
Gesundheitsamt, Jugendamt, Diakonie Düsseldorf,  
Deutsches Rotes Kreuz, SFD’75 Verein für Sport 
und Freizeit Düsseldorf, Beratungsstellen

Kontakt: 
Martina Kampf-Kiefer, Jugendamt Düsseldorf, 
0211-8995105, martina.kampfkiefer@duesseldorf.de

Impressum: Landeskoordinierungsstelle „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ beim  
Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen, Haroldstraße 4, 40213 Düsseldorf; Stand: 11/2015

Mit finanzieller Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen und des Europäischen Sozialfonds

Einen Turm aus Klötzchen bauen, mit der Schere schneiden, 
über eine Linie balancieren und Kreise nach der Größe 
sortieren: Das sind einige der spielerischen Übungen der 
Kita-Eingangsuntersuchung. Durchgeführt wird das Ent-
wicklungs-Screening von einer Kinderärztin des Gesund-
heitsamtes Düsseldorf in drei ausgewählten Kitas in Has-
sels Nord. Bei dem 30- bis 60-minütigen Check sind die 
Eltern, die Präventionsmanagerin des Stadtteils und mög-
lichst auch die Erzieherin und der Erzieher des Kindes aus 
der Kita dabei. Eine Kinderkrankenschwester des Gesund-
heitsamtes testet Seh- und Hörvermögen und berät die El-
tern zum Impfstatus. Neben der Ermittlung von Größe und 
Gewicht werden die Sprache, die Grobmotorik, die visuelle 
Wahrnehmung und die Auge-Hand-Koordination getestet. 
Die zu lösenden Aufgaben sind altersangepasst und orien-
tieren sich an standardisierten Entwicklungstests. 

Neben dem körperlichen Befund wird auch die Kon-
zentration, Aufmerksamkeitsfähigkeit und emotionale 
Stabilität untersucht. In einem Fragebogen-Gespräch 
geben die Eltern Infos zur Sprachfähigkeit in der Mutter- 
sprache, zum Befinden des Kindes und den letzten 
ärztlichen Untersuchungen und deren Befunden. 
Im Bedarfsfall wird mit Zustimmung der Eltern der 
behandelnde Kinderarzt kontaktiert.
    

Ziel ist es, Eltern zu sensibilisieren, das Kind zu unterstüt-
zen und damit Entwicklungsauffälligkeiten vorzubeugen. 
Diese können durch medizinische Faktoren entstehen – 
so etwa Sprachauffälligkeiten durch ein beeinträchtigtes 
Hörvermögen. Aufmerksamkeitsprobleme oder Überge-
wicht haben ihre Ursache möglicherweise in Bewegungs-
mangel oder falscher Ernährung. Einige der Kinder sehen 
schon morgens vor der Kita fern und teils werden Vier-
jährige noch im Buggy zur Kita gebracht. Je nach Bedarf 
können die Erzieherinnen und Erzieher in solchen Fällen 
Unterstützung anbieten. Eine der teilnehmenden Kitas in 
Hassels-Nord ist ein Familienzentrum, das Erziehungsbe-
ratung, Bewegungs-, Ernährungs- oder Rucksack-Sprach-
förderungskursen anbietet. Die Präventionsmanagerin ist 
außerdem Teammitglied des Bürgerzentrums der Diakonie 
Düsseldorf im Stadtteil mit interkulturellen Familienbil-
dungs- und Beratungsangeboten. Von dort aus sucht die 
Präventionsmanagerin für die Familien weitere passende 
Angebote im Sozialraum und sie behält den Entwicklungs-
stand der Kinder in einem Reflektionsgespräch mit der Ärz-
tin und in regelmäßigen Fallbesprechungen mit den Kitalei-
tungen im Blick.

Wesentlich ist es, den Eltern wertschätzend und vorur-
teilsfrei zu begegnen. Die Einbindung der Ärztin an die 
 Kita hilft dabei und sorgt für einen Vertrauensbonus. 

Laut Projektbeteiligten konnten die Kompetenzen 
der Kinder in den Bereichen Bewegung, 
Grobmotorik und Sprache gesteigert 
werden - etwa durch die Vermittlung an 
Sprachförderungs, Sport-, Spiel,- oder 
Tobeangebote . Die Kita-Eingangsunter- 
suchung bildet in Düsseldorf einen 
Baustein der Präventionskette, um Kinder 
gesundheitlich und im Bereich Bildung 
nachhaltig zu stärken. 


